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NEKROLOGE - NOS MORTS

Zum Gedenken an alt Oberförster Jakob Spillmann

Ein geachteter Forstmann, ein lieber Freund und Kollege ist nicht mehr
unter uns. Am 8. September 1975 verschied unerwartet alt Oberförster Jakob
Spillmann in seinem schönen Heim in Laufen.

Geboren am 11. August 1892 in Fehraitorf ZH als Sohn eines Lehrers, ver-
brachte er seine Jugendzeit in der Stadt Zürich. Hier besuchte er die Schulen
und bestand an der damaligen Industrieschule die Maturität. Sein Entschluss,
Forstwirtschaft zu studieren, war schon früh in ihm gereift. Seine Studien an
der Forstabteilung der ETH schloss er im Jahre 1915 mit dem Diplom eines

Forstingenieurs ab. Die forstliche Praxis absolvierte er in Winterthur und in
den Kantonen Wallis und Freiburg. Seine Studien und die Praktikantenzeit waren
während des Ersten Weltkrieges oft von längeren Aktivdiensten unterbrochen.

Nach dem Staatsexamen arbeitete Jakob Spillmann von 1918 bis 1928 bei
verschiedenen Kreisforstämtern des Berner Jura und in Winterthur als Forst-
adjunkt. Als er im Jahre 1928 als Oberförster des Forstkreises Laufen gewählt
wurde, war er zur Übernahme dieses Amtes bestens vorbereitet. Seine technischen
Kenntnisse und administrativen Fähigkeiten ermöglichten es ihm, auch die zu-
sätzlichen Arbeiten eines zweisprachigen Forstkreises zu bewältigen. Unter seiner
Leitung wurden in Staats- und Gemeindewäldern als Voraussetzung für eine
zeitgemässe waldbauliche Behandlung der Wälder zahlreiche Wege gebaut. Die
Wälder des Laufentales waren während des 19. Jahrhunderts zwecks Abtragung
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von Bahnbauschulden beträchtlich übernutzt worden. Jakob Spillmann erkannte
bald die Notwendigkeit einer Vorratsvermehrung in den ihm unterstellten Wäl-
dem. In den 30 Jahren seiner unermüdlichen Tätigkeit gelang es ihm, den
Holzvorrat zu heben und den Zustand der Wälder wesentlich zu verbessern.
Die Ergebnisse der Bestandesaufnahmen bestätigten die Erfolge seiner wohl-
überlegten und sorgfältigen Eingriffe.

Gewissenhafte Arbeit war für Jakob Spillmann auf allen Gebieten stets
selbstverständlich. Nur wer mit seiner Tätigkeit näher vertraut war, erkannte die
in aller Stille und ohne Aufhebens gemachte grosse Arbeit.

Im Jahre 1928 verheiratete sich Oberförster Spillmann mit Fräulein Paula
Lehmann. Es war eine glückliche Ehe. Seine Gattin bewies je und je grosses
Verständnis für seine berufliche Arbeit.

Als Oberförster Spillmann 1957 die Altersgrenze erreichte und den geliebten
Forstkreis seinem Nachfolger übergab, konnte er mit Genugtuung auf eine er-
folgreiche Tätigkeit zurückblicken. Vediente Anerkennung seiner Verdienste
wurde ihm auch von Seiten des Staates und der Gemeinden sowie der gesamten
Bevölkerung des Laufentales und des Val Terbi entgegengebracht.

Nach seiner Pensionierung hatte Jakob Spillmann Gelegenheit, seinen pri-
vaten Interessen nachzugehen. Vor allem befasste er sich mit Geschichte, und
es war erstaunlich, wie sehr er mit geschichtlichen Einzelheiten und Ereig-
nissen vertraut war. Mit einem Kreis von Kollegen pflegte er bis an sein Lebens-
ende enge freundschaftliche Beziehungen.

In den letzten Jahren zwang ihn ein Herzleiden zu vermehrter Schonung.
Die nachlassende Sehkraft erschwerte ihm das Lesen seiner Bücher und hielt
ihn mehr und mehr im Hause zurück. In dieser Zeit war ihm seine Gattin eine
hilfreiche Stütze.

Die junge Generation hat den seit fast 20 Jahren zurückgezogen lebenden
Kollegen kaum mehr gekannt. Aber alle, die das Vorrecht hatten, diesen lieben
Kollegen und edlen Charakter zu kennen, behalten ihn in ehrender Erinnerung.

JE. Sc/üM
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